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Anforderungen an ein 
Rasenspielfeld

���� Hohe Wasserdurchlässigkeit

���� Hohe Nutzungsfrequenz

���� Hohe Wasser- und Nährstoffspeicherfähigkeit

���� Gute Wachstumsbedingungen für Rasengräser

���� Gute Bespielbarkeit

���� Geringe Bau- und Pflegekosten





Faktoren der Belagswahl

Sportfunktionelle
Faktoren

Standortfaktoren -
Bodenverhältnisse

Kostenfaktor



Sportfunktionelle Faktoren

� Nutzung als Haupt- oder 
Trainingsspielfeld

� Anzahl der Mannschaften

� Zusammensetzung der 
Mannschaften

� Nutzung pro Woche

� Ausweichplätze vorhanden

� Trainingsbetrieb im Winter / 
Witterungsverhältnisse

� Qualität der Pflege



Auswahlbedingungen zum 

Aufbau von Rasenspielfeldern

• Baugrundverhältnisse

• Geographische Lage

• Mikroklima

• Nutzungsintensität

• Pflegemöglichkeit (Bewässerung)





Rasenspielfeld, Aufbaubeispiele, DIN 18035-4
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Beispiel 1: wasserdurchlässiger Baugrund

Rasentragschicht

mischende 

Verzahnung

Beispiel 2: teildurchlässiger Baugrund

Rasentragschicht

mischende 

Verzahnung

mit Sand 

verb. Baugrund

Drängraben

Beispiel 3: undurchlässiger Baugrund

Rasentragschicht
mischende 

Verzahnung

Sorptionsschicht

Dränschlitz

Drängraben

Beispiel 4: Sonderbauweise

Rasentragschicht

mischende 

Verzahnung

Dränschicht

Drängraben





K 1

K 2
K 3





Spielplatz



Hausgarten



Golfplatz



TED-Frage

Wer veranlasst eine Voruntersuchung (Baugrundunter-
suchung) zum Bau eines Rasenspielfeldes? 

1. Das ausführende Unternehmen

2. Der Bauherr bzw. dessen Architekt



Sinn und Zweck
• Eigenschaften der anstehenden Boden – und Wasserverhältnisse 

erkunden (Voruntersuchung – Baugrunduntersuchung)

• standortgerechte Planungsgrundlage

• Landschaftsarchitekt erhält gesicherte Daten für die Ausschreibung

• ausführende Firma verfügt über sichere Kalkulationsgrundlage, 
Unsicherheitsfaktoren werden minimiert

• für Auftraggeber langfristig kostengünstiger, da keine Folgekosten 

� veranlasst durch Auftraggeber

Voruntersuchung Eignungsprüfung
Eigenüber-
wachung

Kontrollprüfung
Schieds-

untersuchung



Was ist Boden?

� Die Entstehung von Boden ist abhängig von
den geologischen Verhältnissen.



Baugrunderkundung -
Rammkernsondierung



Baggerschurf



Baugrunduntersuchung -
Handschurf



Baugrunduntersuchung -
Handschurf



Baugrunduntersuchung 
Profilspaten - Lochstecher



Baugrunduntersuchung 
Rammsondierung



Baugrunduntersuchung 
Schichtenprofil / Rammsondierungen



Baugrund

• Der Grundwasser-

stand soll am tiefsten 

Punkt des Platzes 

eine Höhe von 60 cm 

unter OK Rasenspiel-

feld nicht übersteigen.



Gr undwasser st ände Br em -  2008

456

456,2

456,4

456,6

456,8

457

457,2

457,4

Nov.  07 Jan.  08 Feb.  08 Apr .  08 Jun.  08 Jul .  08 Sep.  08 Okt .  08 Dez.  08 Feb.  09

M o n a t e

Pegel  1-Nor d Pegel  2-Süd Pegel  3-Ost Pegel  4-Nor d-Ost

Grundwasserstand



Rasengräser

Rasentragschicht

Dränschicht

Dränpackung

Dränageleitung

Baugrund

Sammler

Sammler

Sauger

Aufbau Rasenspielfeld 
DIN 18 035, T.4

Bei Rasenspielfelder in Dränschichtbauweise 
ist der Einbau einer Beregnungsanlage 
zwingend erforderlich!



Planung und Ausschreibung



Dränbaustoffe - Rasentragschicht

Entwässerung Wasserspeicherung

Dränschicht

Drängrabenverfüllung

Nährstoffverfügbarkeit

Gasaustausch





Rasenspielfeld oder Bolzplatz ?

Die Planung und Aus-
schreibung sollte nur durch 
einen erfahren Architekten 
erfolgen.



Sinn und Zweck

• Nachweis der Eignung der Baustoffe und Baustoffgemische für den                     

vorgesehenen Verwendungszweck

• Auswahl von kostengünstigen Baustoffen und Zusammensetzungen

• Minimierung von Mängelbeseitigungsmaßnahmen

� veranlasst durch Auftragnehmer

Voruntersuchung Eignungsprüfung
Eigenüber-
wachung

Kontrollprüfung
Schieds-

untersuchung



Terminologie: Gerüstbaustoff / Bodenhilfsstoff

Substrat

Gerüstbaustoffe
Bilden das tragfähige mineralische

Korngerüst der Rasentragschicht, z.B.

• Sande

• Oberboden

• Lava

Bodenhilfsstoffe
Substanzen zur Verbesserung der

Substrateigenschaften (physikalisch,

chemisch, biologisch), z. B.

• Agrosil

• Biovin

• Kieselgur



Gerüstbaustoffe

Korngrößenverteilung Organische Substanz pH-Wert Schüttdichte

Eignungsprüfung: Untersuchung der Gerüstbaustoffe

Laboruntersuchungen
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EP Substrat: Untersuchung der Versuchsmischung

Versuchsmischung

Laboruntersuchungen

pH-Wert / 
Salzgehalt Organische Substanz Proctordichte

Wasserdurch-
lässigkeitLufthaushalt



Sinn und Zweck

• Nachweis der Eignung der Baustoffe und Baustoffgemische für den                     

vorgesehenen Verwendungszweck

• Auswahl von kostengünstigen Baustoffen und Zusammensetzungen

• Minimierung von Mängelbeseitigungsmaßnahmen

� veranlasst durch Auftragnehmer

Voruntersuchung Eignungsprüfung
Eigenüber-
wachung

Kontrollprüfung
Schieds-

untersuchung



Eigenüberwachung
Substrathersteller

• visuelle Überprüfung der Baustoffe
• Wassergehalt
• Korngrößenverteilung



Eigenüberwachung
Einbaufirma

• visuelle Überprüfung des Gemisches
• Wassergehalt
• Korngrößenverteilung



Eigenüberwachung
Einbaufirma

Bei der Anlieferung  
von Mineralstoffen ist 
dringend auf den 
Wassergehalt der 
Stoffe zu achten!!!



Zu nasses Substrat

Empfohlener Wassergehalt nach EP     = 10,0 M.-%   

1.000 m3 Substrat á 25,00 € =  € 25.000,00

Wassergehalt bei Lieferung = 13 M.-%  =  € 750,00 

Wassergehalt bei Lieferung = 15 M.-%  =  € 1.250,00 

Stolzer Wasserpreis: € 25,00/m3



Probleme durch zu hohen 
Wassergehalt

• zu hohe Kosten durch „Wasserpreis“

• zu hohe Kosten durch Fehlmenge

• zu hohe Kosten durch erhöhten Verdichtungsgrad

• Qualitätsrisiko durch erhöhten Verdichtungsgrad

• Qualitätsrisiko durch geringere Wasserdurchl.

• Qualitätsrisiko durch geringeren Luftgehalt



Sinn und Zweck

• Nachweis der Eignung der Baustoffe und Baustoffgemische für den                     

vorgesehenen Verwendungszweck

• Auswahl von kostengünstigen Baustoffen und Zusammensetzungen

• Minimierung von Mängelbeseitigungsmaßnahmen

� veranlasst durch Auftragnehmer

Voruntersuchung Eignungsprüfung
Eigenüber-
wachung

Kontrollprüfung
Schieds-

untersuchung



Rasentragschicht – DIN 18 035-4

Parameter Anforderung
Korngrößenverteilung Innerhalb des Sieblinienbandes

Wasserinfiltrationsrate

(Feldversuch)

≥≥≥≥ 60 mm/h

Wasserkapazität ≥≥≥≥ 30 Vol.-%

Scherfestigkeit > 12 kPa

Organische Substanz 1 bis 3 M.-%

Bodenreaktion pH 5 bis pH 7,5 

Frostwiderstand Veränderung der einzelnen 
Fraktionen der einzelnen Korn-
gruppen ≤≤≤≤ 20 %

Verschleißbeständigkeit Siebdurchgang bei 0,25 mm ≤≤≤≤ 20 %



Rasentragschicht – DIN 18 035-4

Parameter Anforderung
Salzgehalt ≤≤≤≤ 150 mg/100 g

Pflanzenverträglichkeit Keimung und Entwicklung der 
Versuchspflanzen mindestens Stufe 
„gut“

Mindestdicke Bauweise ohne Dränschicht: 80 mm

Bauweise mit Dränschicht: 120 mm

Gefälle ≥≥≥≥ 0,5 % ≤≤≤≤ 1,0 %

Höhenlage Grenzabmaße von Nennhöhe ± 20 
mm

Ebenheit Stichmaß als Grenzwert bei Mess-
punktabstand von 4 m ≤≤≤≤ 20 mm





TED-Frage

Mit welchem Prozentsatz der Sanierungskosten muss der 

Bauherr bzw. dessen Architekt rechnen, wenn er im 

Schadensfall zwar keinen Fehler begangen hat,  jedoch auf 

die Durchführung von Kontrollprüfungen verzichtet hat und 

durch diese der spätere Schaden früher hätte erkannt werden 

können?

1. mit 30 %

2. mit 90 % 





Rasenspielfeld oder Bolzplatz ?

Der Bauherr beanstandet 
den Zustand des neu 
errichteten „Bolzplatzes“ 
und verweigert die 
Abnahme.

Der Unternehmer behauptet, 
entsprechend der Leistungs-
beschreibung gearbeitet zu 
haben.

Man versucht, mit Hilfe eines 
Sachverständigen eine 
außergerichtliche Einigung 
zu erreichen.



Rasenspielfeld oder Bolzplatz ?



Rasenspielfeld oder Bolzplatz ?

In den Vorbemerkungen ist 
der Hinweis enthalten, dass 
die einschlägigen Regel-
werke wie DIN 18 035 T. 4 
gelten.



Soll:   
Bodengruppe 2

Ist:    
Bodengruppe 8



Bolzplatz oder Rasenspielfeld?

• Der Bauherr wünscht einen Bolzplatz.
• Der Architekt schreibt fehlerhaft und 

nicht eindeutig aus.
• Der Unternehmer baut was er für richtig 

hält.
• Das Labor hatte bisher mit Sportplätzen 

nichts zu tun.
• Das Gericht entscheidet in 1. Instanz, 

dass der Bauherr Anspruch auf ein 
Rasenspielfeld hat, dafür jedoch die „So-
wieso-Kosten“ zu tragen hat.



Dränsystem

Vorgabe gem. LV:

Abstand Dränstrang                   8 m

Abstand Dränschlitze              1,5 m



Dränsystem

Suchschlitz Drängraben - Sauger



Dränsystem

rohrlose Dränschlitze



Dränsystem

Vorgabe gem. LV:

Abstand Dränstrang                   8 m

Abstand Dränschlitze              1,5 m

Örtliche Feststellungen:

Abstand Dränstrang                 70 m

Abstand Dränschlitze                 4 m

Dränschlitze binden nicht in 
die Drängräben ein!!!

Auf der Rechnung war jedoch 
alles „richtig“



Dränsystem



Dränsystem



Rasenspielfeld

Rasentragschicht auf dem Spielfeld gemischt



Rasenspielfeld

Sanierung durch Einbringen von „Minischlitzen“



Rasenspielfeld

Mangel durch falsche Pflege (Düngung)



Rasenspielfeld

Zustand bei optimierter Pflege !!



Wassermangel

15.06.2010 - Abnahme 13.07.2010

Der Bauherr beanstandet den Zustand des Rasenspielfeldes (vier Wochen 
nach der mängelfreien Abnahme). Er fordert vom Auftragnehmer die 
unverzügliche Sanierung.



Wasserdurchlässigkeit im 
Feldversuch



Rasenspielfeld

Bekämpfung von Fremdarten durch einen Landwirt



Umweltschaden

Trotz mehrfacher Versuche mit unter-
schiedlichem Saatgut konnte auf dem 
Spielfeld sich kein Rasen etablieren. 
Die Nährstoffversorgung lag im 
optimalen Bereich. 



Umweltschaden

LAGA

Z 0
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50



Umweltschaden

• Durch den extrem hohen Anteil an Nickel und Chrom 
war das Wurzelwachstum stark beeinträchtigt.

• Der Wert des Nickels im Rasentragschichtgemisch 
kann mit € 50.000,-- angesetzt werden.

• Das Material wurde mit Zustimmung der Landes-
regierung abgetragen und auf offenem LKW zu einer 
Bauschuttdeponie ohne Abdichtung transportiert. 



Folgerungen:

� Aufbau auf örtl. Verhältnisse und Nutzung abstimmen.

� Baugrundverhältnisse müssen bekannt sein.

� Eignungsprüfung der Baustoffe ist erforderlich.

� Durchführung von Kontrollprüfungen ist erforderlich.

� Ausschreibung auf der Grundlage einer Baugrund-

untersuchung.



Fachleute am Bau



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Georg Armbruster
Sachverständiger öbv
Bauernstraße 8
86391 Stadtbergen
����: 0821/43 76 46
georg.armbruster@bl-armbruster.de

Die letzte Stimme, die man 
hört, bevor die Welt explodiert, 
wird die Stimme eines Experten 
sein, der sagt:

"Das ist technisch unmöglich!" 

Peter Ustinov



Grundlagen für 
Pflanzenwachstum



Lichtmangel



Luftmangel



Nährstoffmangel


